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harten Beschaffenheit des Bodens. Die Schilfdickichte unweit des Strandes

Hessen reichlich Frasspuren erkennen, vermutlich von Nonagria; das
Rohr in diesen Dickichten erreichte eine Länge von 5—6 m! Alte
Weiden beherbergten viele Raupen von Cossus cossiis L.

Die Weiterfahrt wurde am 2. März nach Enzeli fortgesetzt; eine
Barkassenfahrt von 5 Stunden führte die Reisenden nach Piri Bazar und
am gleichen Tage erreichten sie zu Wagen Rescht, wo sie 14 Tage
Aufenthalt nahmen. Ununterbrochen strömender Regen hinderte sie

zunächst am Sammeln, nach einigen Tagen jedoch klärte sich das Wetter
auf und ein „ewig blauer" Himmel Avar den Zwecken der Sammler
günstig. Die Obstbäume fingen an zu blühen und schon flogen Gone-
pteryx- und P/eWs-Arten, Colias chrysotheme Esp. und Euchloe cardamines L.

Am Stamme einer Silberpappel sass eine Boarmia und aus morschen
Pappelstubben wurden mehrere Puppen von Smerinthus populi geborgen.
Die Weiterreise zu Wagen führte in 6 Tagen nach Kasurin und dem
ca. 400 km entfernten Teheran, dieses an den Südausläufern des land-

schaftlich herrlichen Ghilan-(Elbrus)Gebirges. Die Fahrt durch dasselbe

dauerte 2V2 Tage. Das Umwälzen von Steinen lieferte Raupen von
Ägrotis, Leucania, Caradrina und Arctia in grossen Mengen, die leider

nicht zur Entwicklung gelangten. An dem eintägigen Aufenthalt in

Tehei'an unternahmen die Reisenden einen Ausflug nach den Gärten
des Schah (Schabdolasin). Auf diesem Wege sahen sie an Eschen zahl-

reiche kettenartig abgelegte Eier von Saturnia pijri Schiff, an einzelnen
Stämmen wohl 50 und mehr. Von Teheran führte die Route südlich

zu Wagen nach Cuhm und Suitanabad; die ca. 350 km lange Strecke
wurde in 3 Tagen zurückgelegt. Dieser Teil der Reise war sehr an-

strengend, weil Tag und Nacht durch das Gebirgsland gefahren wurde.
Der Weg steigt allmählich zu einem 2000 m hoch liegenden Plateau,

und heftige Schneestürme belästigten die Reisenden. Suitanabad wurde
nunmehr als Basis zu Sammelausfltigen in die Gegenden von Burudschird,
Hamadan, Azna u. a. gewählt.

Das ganze Gebiet um diese Ortschaften entbehrt des Baumwuchses,
nur wo an Bächen menschliche Ansiedelungen liegen, erheben sich einige

Eschen, Weiden und Pyramidenpappeln, überall von Saturnia pyri be-

setzt. In den Gebirgstälern der Provinz Arrak blühten Tulpen, Anemonen
und Lilien. Ungeheure Mengen von Käfern, namentlich Cerümbycidae
(Dorcadion)^ Buprestidae (Julodis, Phoetecia) belebten die Flora. Die
Larven der Buprestiden wurden nicht im Holz, sondern gleich Enger-
lingen an den Wurzeln der Pflanzen gefunden, einige Arten zusammen mit
Sesiidaein dicken Wurzeln von Euphorbiaceen; fast jede Wurzel war besetzt,

aber der grösste Prozentsatz von Schmarotzern behaftet. An Faltern flogen

Piei^is daplidice persica Bien., Colias croceus Fourc. u. a. Hier wurde
auch Zerynthia cerisyi louristana Le Cerf entdeckt, jedoch nur auf einem
einzigen Berg, auf den sie wegen der Futterpflanze (Aristolochia) be-

schränkt zu sein scheint. Abends schwirrten um blühende Apfelsträucher

zahlreiche Deilephila lineata livomica Esp. und Chaerocampa celerio W.,
in den umliegenden Weinbergen wurden Puppen dieser Art gefunden;
in den Gärten flatterte Deiopeia pulchella L. in Anzahl. Die Sammler
waren hier auch Zeugen der Wanderlust von Pyrameis cardui L., von
der grosse Schwärme nach Westen zogen, auch Schwärme von Macro
glossa stellatarum L, und Plusia gamma L. wurden unter gleichen Um-
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ständen beobachtet. An Tulpen sammelten die Reisenden zahlreiche

Raupen der neue Polia phillppsi Püng., deren Puppen in Berlin zum
Schlüpfen, zur Copula und zur Eiablage gebracht wurden. Nach ihrer

erfolgreichen und befriedigenden Tätigkeit traten die Brüder am 15.

Juni die Rückreise auf der gleichen Route an.

lieber die Schmetterlingsfauna speziell von Persien gibt es bislang

noch wenig Publikationen. Die bis 1870 erschienenen Bearbeitungen
aus diesem und dem angrenzenden Gebiet hat Th. Bienert in einer
tabellarischen Uebersicht zusammengefasst; ich wähle diese Art und
Weise bezüglich der von den Rangnows gesammelten Arten unter Be-
rücksichtigung der neuen Literatur hier ebenfalls, einmal, weil sie eine
schnelle Orientierung über die faunistischen Verhältnisse der in Betracht

kommenden Gebiete gestattet, dann aber auch, um den Text durch die

vielen Hinweise nicht zu umfangreich zu gestalten.

Im Voraus seien die gesammelten Arten und Formen mit einigen

systematischen und nomenklatorischen Bemerkungen aufgezählt.*)
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Papilionidae.

1 (1). Papilio podalirius L.

1 ? bei Azna, Mitte ApriL
Dieses eine weibliche Stück ist auffällig durch verhältnismässig

kurze und breite Vorderflügel mit leicht S-förmig geschnittenem Distal-

rand, wie ich ähnliche Exemplare aus Smyrna (aus überwinterten Puppen
gezogen) habe. Die Grundfarbe ist sehr hell, die schwarzen Streifen

schmal und die schwärzliche Bestäubung an der Proximalseite der blauen
Randmonde des Hinterflügels sehr gering, Abdomen breit schwarz. Das
Stück nähert sich der Form oder Unterart virgatus Butl., und wenn
diese Charaktere überwiegend beständig sind, so würde die kleinasiatisch-

persische Gemeinschaft als Unterart P. podalirius smyrnensis Eim. auf-

aufzufassen sein. Nach Seitz (27, p. 14) ist unter smyrnensis nur die
Sommerform aus Kleinasien zu verstehen, nach Verity (25, p. 5, Neu-
druck) hat dieser Name überhaupt keine Berechtigung, sondern dessen
Original stellt nur ein besonders gut ausgebildetes Stück von z-andaeus dar.

Ist dem so, dann darf dieser letztere Name nicht allgemein auf die Sommer-
form der Art (auch aus Mitteleuropa) Anwendung finden, sondern tritt

in die Rechte einer Unterart für die südost-europäische und westasia-
tische Gemeinschaft. Hierüber kann nur reichliches Material entscheiden,
<3enn die Charaktere, die hierbei Unterarten begründen können, sind
äusserst variabel. So beschreibt Verity (1. c. t. 1, Fig. 5) eine Form aus
Brussa (Klein-Asien) als „forma nigrovenata'^ mit schwarzen Binden und
schwarzen Adern (namentlich auf der Unterseite), grossem Augenfleck
wie bei feisthameli (mit der diese Form verwechselt zu werden scheint).

Diese nigrovenata soll am Fundort nebem dem typischen podalirius vor;
kommen. Ein ähnliches Stück besitze ich aus Attica (Griechenland).
Es handelt sich um eine Frühlingsform. (Fortsetzung folgt.)
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